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Anleitung fir Montage, Betrieb und Wartung

Stahl Feuerschutzabschluss
T30-1 HL310:
T30-2 HL 320:

El, 30 HL 310/320: AT 06072811

Stahl Brandschutzverglasung

F30  HL 330: DE AbZ Nr. Z-19.14-1037 CH VKF No Z 13410
EI30 HL 330: AT 06072811

G30 S/G 300: DE AbZ Nr. Z-19.14-1376

E30  S/G 300:

Stahl Rauchschutzabschluss

RS-1 S/RS100:  DE AbP Nr. P-3548/790/14-MPA BS
RS-2 S/RS200:  DE AbP Nr. P-3548/790/14-MPA BS
SM  S/RS 100/200:

DE AbZ Nr. Z-6.20-2148 CH VKF No Z 13408
DE AbZ Nr. Z-6.20-2148 CH VKF No Z 13409

GB WFRC No. C126354/C132623
GB WFRC No. C126354/C132623
SK SK04-ZSV-1365

GB WFRC No. C126354/C132623
SK SK04-ZSV-1365
GB WFRC No. C126354/C132623
SK SK04-ZSV-1365

SK SK04-ZSV-1365

Absturzsichernde Verglasung nach TRAV-Richtlinien

S/RS 300: DE AbP Nr. P-1338/861/10-MPA BS
TRAV
TRAV| (01/2003)
| r Brandschutz
J J‘ DIN 4102
’f/% EN 1634-1
P 5] Rauchschutz
%d-] DIN 18095
—l_ EN 1634-3

Schallschutz
DIN EN ISO 140-3
DIN EN ISO 717-1
Einbruchhemmung
DIN EN 1627

=5 -
7
(NS )

HORMANN



DEUTSCH

[ Y GG G G G Gy
Noohrwh =

N N
N

Inhaltsverzeichnis
Allgemeine Hinweise 3 9.9
Sicherheitstberprifung und Wartung.........cccceeeevveiieenieeenen. 3 9.0
Zulassige Wande und Bauteile ..........coooeeeiiiiieiiiiieceeeeeen 3 10
Auflagen flr RaUChSChULZ .......ccocviviiiiie e 3 10.1
Auflagen flr BrandSChULZ ..........ccceeiiiiiiiiiiieiieeeeeee e 3 10.2
Auflagen flir AbsSturzsicherung ..........ccocceverieenieene e 3 103
Auflagen flr den Schallschutz 10.4
Auflagen flr die Einbruchhemmung ... 4 10.5
Rahmeneinbau in die Wandéffnung 8 11
Uberpriifen der Einbausituation.............cccuevecuerrecuerecuereneenann. 8 11.1
Rahmen flir den Einbau vorbereiten............ccooveveeiiiieennenne 8 11.2
Trag- und Distanzklétze..........cccccooveiiiiiiiccee, .10 12
Rahmen in die Wandéffnung einbauen (2.3.3-2.3.4)............ 12 43
Rahmen- und Stahlzargen-Befestigungsarten ..........cc..... 14 13.1
Ausbildung der Bauanschlussfuge 21 13.2
Zargeneinbau 22 133
Farbbehandlung 27 134
Kopplungsarten 28 14
Eckpfostenprofile........ccooiiiiiiiiee e 32 15
Bodenanschliisse 34 16
Auflaufdichtung mit halbrunder Bodenschwelle.................... 34 17
Absenkbare Bodendichtung 171
Sockelprofil vom Seitenteil ..........cocooviiiiiiiiiie 17.2
Beschldage 17.3
LIV o =TT 1= OSSR 17.4
EinstellmOglichKeiten ... 17.5
BANAEY ... 18
ECO-Dualverriegelung, Einstellen
der mechanischen Wippe.........cccooiiviiiiiiiie i 49
Driickergarnituren und Zylinder ..........cccevevieeeeiieensieeeeeeeene 50
ObenturschlieBer (GEZE)
BodenturschlieBer nach EN 1155........coooiiiiniiiieeeeee 54
Drehfligelantriebe .........cccooiiiiiiiiie e 55

HORMANN

Bestimmungen Uber Feststellanlagen ..........c.cccocoiiiiiineenen. 55
Elektrische Turoffner

Verglasungen

Brandschutz - Paneele ..........cccccooviiiiiiiiiiiicieeee, 57
Glasaustausch im Turflugel ... ..58
Klotzungsvorschlage .......... ..58
Verglasung feststehend ... ..60
SchallSChUtZWEIE .......ceeiiiiieeiieeeee s 62
Sprossen 63
Aufgeklebte Sprossen Bild 6.1 .......ccooiiiiiiiiiceeeeeeee 63
Glastrennende Sprossen Bild 6.2..........cccccovveeiiiiiiiiieciieens 63
Stecksystem ,,ST“ 64
Systemwand ,,SW* 68
Scheibentypen.. ... 68
Montageablauf................. ..68
Verglasung der Elemente.... .. 70
Versiegelung der Stossstellen..........cccccccevveeene .. 70
Farbbehandlung von grundierten Oberflachen................. 72
Pflege der Tiiranlage 72
Zulassige Anderungen an Feuerschutztiiren ..........c.ccuene.. 72
Wartungsanleitung 73
Allgemeiner Zustand...........cccoeiiier e 73
ProfilZyliNder .........ooiiiieee e 73
SChlIEBMILEE! ..o e 73
Luftspalten....

Dichtungen

Ubereinstimmungsbestitigung /

Montagebescheinigung 75

5174299 RE/05.2017
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1 Allgemeine Hinweise

Diese Einbauanleitung stellt inhaltlich den
derzeitigen Zulassungsstand dar. Neben den
speziellen Hinweisen gelten die Ausflihrungen
der DIN 18093 "Einbau von Feuerschutztiiren"
bzw. die landerspezifischen Vorschriften.
Werden andere Beschlage oder Zubehdrbau-
teile (z.B. TUrschlieBer usw.), wie in dieser Ein-
bauanleitung beschrieben, verwendet, so sind
die diesen Teilen beigeflgten Einbauanwei-
sungen zu beachten.

1.1 Sicherheitsiiberpriifung und
Wartung

Feuer- und Rauchschutzabschlisse dienen
dem Schutz des Menschen und seiner natiir-
lichen Lebensgrundlage. Aufgrund gesetzli-
cher bzw. behérdlicher Vorschriften sind bau-
liche Anlagen und deren Teile so instand zu
halten, dass 6ffentliche Sicherheit und Ord-
nung nicht gefédhrdet werden. Feuer- und
Rauchschutzabschlisse sind daher vor der
ersten Inbetriebnahme und anschlieBend min-
destens einmal pro Jahr (spatestens aber
nach 50.000 SchlieBungen) einer fachge-
rechten Sicherheitstberpriifung und Wartung
zu unterziehen. Nutzen Sie die Herstellerkom-
petenz durch Abschluss eines Hérmann Ser-
vice Vertrages zur Prifung, Wartung und
Reparatur Ihrer Anlagen.

Elektrische Anschlisse (z.B. fir Motor-
schlosser, Blockschlosser, elektrische Tir-
offner, TurschlieBer mit Feststellanlagen,
Rauchmelder usw.) miissen entsprechend
den VDE-Vorschriften von autorisiertem Per-
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sonal durchgefiihrt werden. Fir weitere
Detailplanungen das Hérmann Objekthand-
buch beachten!

Feuerschutztiiren sind nach den o.g.
Zulassungen, dieser Einbauanleitung und
nach den Forderungen der DIN 18093
(Einbau von Feuerschutztiiren) einzubauen.

1.2 Zulassige Wande und Bauteile

Die Eignung des Feuerschutzabschlusses
nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung zur Erfullung der Anforderungen
des Brandschutzes ist in Verbindung mit fol-
genden Wéanden/Bauteilen nachgewiesen.
Bei der Verwendung sind die bauordnung-
srechtlichen Vorschriften zu beachten. Die
Anschlisse (Bild 2.4.4 - 2.4.8/2.4.13) an
Leichtbauwénde beziehen sich beispielhaft
auf DIN 4102 T4 Tab. 48. Werden Turen oder
Verglasungen an AbP- Wande angeschlossen,
sind Regeldetails aus vorgenannten Zulas-
sungen und/oder separate Planungsdetails
zu beachten.

Tab. 1: zuldssige Wénde, Wanddicken und
Bauteile (mm):

1.3 Auflagen fiir Rauchschutz

Rauchschutztiren sind mit Kennzeichnungs-
schildern (Rauchschutztir DIN 18095) zu ver-
sehen. Anderungen diirfen nur im Rahmen
der erlaubten Moglichkeiten durchgefiihrt
werden (siehe zugehorige allgemein bauauf-
sichtliche Prifzeugnisse). Rauchschutztiiren
sind mit TurschlieBern als SchlieBmittel und
mit SchlieBzylindern auszustatten. Bei Tlren
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ohne Profilzylinderausfrasung kann der
SchlieBzylinder entfallen.

1.4 Auflagen fiir Brandschutz

Die gelieferten Produkte entsprechen den
vorher genannten bauaufsichtlichen Zulas-
sungen. Anderungen diirfen nur im Rahmen
der vom DIBT erlaubten MaBnahmen vorge-
nommen werden (siehe Kapitel 9). Feuer-
schutztliren missen im eingebauten Zustand
selbstschlieBend und mit Beschlagen ausge-
rustet sein, die fir den bestimmungsgemaBen
Gebrauch notwendig sind. Nach erfolgreicher
Abnahme ist der Betreiber fir den einwand-
freien Zustand der Feuerschutztiir verantwort-
lich. Brandschutzglaser dirfen nur von Sach-
kundigen ausgetauscht werden. Beschlage,
Driickergarnituren, Schlésser und SchlieB-
mittel dlrfen nur verwendet werden, wenn
Eignungsnachweisebauaufsichtliches Prif-
zeugnisvorliegen und die Einbauvorschriften
beachtet werden. Dubel diurfen nur verwendet
werden, wenn diese bauaufsichtlich zuge-
lassen sind. Der Dibelgrund und die Randab-
stdnde muissen hier bei beachtet werden.

1.5 Auflagen fiir Absturzsicherung

Die technischen Regeln fir die Verwendung
von absturzsichernden Verglasungen
(TRAV 01/2003) sind einzuhalten.

Es sind lediglich folgende Montagevarianten
zuldssig:

e Diibelmontage

* Anschraubmontage

e Anschweissmontage
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1.6 Auflagen fiir den Schallschutz Bild 1.7.1-1.7.2

Anschlussfugen missen vollvolumig mit DIN 1627 DN 1627
Mineralwolle oder PU-Schaum ausgefllt und y el —

beidseitig mit elastischem Dichtstoff abge- A j Lj g §
dichtet sein. R@Z

1.7 Auflagen fir die Einbruchhemmung — J

Nur durch den fachgerechten Einbau gemaB

dieser Anleitung verfligen die Tirelemente 171 Zulassige Wande

Uber einbruchhemmende Eigenschaften. Die geforderte Einbruchhemmung wird nur erzielt, wenn die angrenzenden Winde den Anfor-
Nachfolgende Symbole kennzeichnen die derungen gemaB Tab. 1b/1c/1d entsprechen.

Abweichungen in Bezug auf RC2: Tab 1b: Zuordnung der Widerstandsklassen von einbruchhemmenden Bauteilen zu

einbruchhemmenden Tiirelementen der Massivwénden (DIN EN 1627: 2011-09; Tabelle NA. 2).
Widerstandsklasse RC2 nach

7] DIN EN 1627: 2011-09 Widerstand Umgebende Wéande
\derstands- aus Mauerwerk nach DIN 1053-1 aus Stahlbeton nach DIN 1045
M klasse des Bau-
R@@ teils nach Wanddicke Druckfestig- Mértelgruppe Nenndicke Festigkeitsklasse
Sicherheitsbeschlag nach DIN EN 1906 DIN EN 1627 (ohne Putz) keitsklasse der
[Ga—) oder DIN 18257 Steine (DFK)
RC 1N
9 RC2N =115 mm =12 min. MG II/DM | min. 100 mm min. B 15
RC 2
Angriffsseite Tab 1c: Zuordnung der Widerstandsklassen von einbruchhemmenden Bauteilen zu
“_‘33@2 Porenbetonwénden. (DIN EN 1627: 2011-03; Tabelle NA. 3).
. Wand aus Porenbeton
Widerstandsklasse Nenndicke Druckfestigkeitsklasse Ausfiihrung
der Steine
RC 1 =170 mm =4 verklebt
RC 2 =170 mm >4 verklebt

4 HORMANN 5174299 RE/05.2017
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Tab 1d: Zuordnung der Widerstandsklassen von einbruchhemmenden Bauteilen zu
Holztafelwédnden (DIN EN 1627: 2011-09; Tabelle NA. 4).

Geeigneter Wandaufbau

Widerstandsklasse des ein-
bruchhemmenden Bauteils

Putz mit Gewebe
Polystyrol 40 mm
GF 12,5 mm
Holzstiel 60/140
MF 140 mm
Kraftpapier

GFB 18 mm

RC1N

B N

Putz mit Gewebe
Polystyrol 40 mm
GF 15,0 mm
Holzstiel 60/140
MF 140 mm
PE-Folie

GF 15 mm

RC2N/RC 2

Putz mit Gewebe
Polystyrol 40 mm

FP 13,0 mm, V100 E1
Holzstiel 60/140

MF 140 mm

PE-Folie

GFB 18 mm

RC1N

Putz mit Gewebe
Polystyrol 40 mm
0SB 12,0 mm
Holzstiel 60/140
MF 140 mm
PE-Folie

0SB 12,0 mm
GFB 12,5 mm

RC2N/RC 2

N+F Holzschalung 19x120 mm
Lattung 40x60 mm

DHF 15 mm

Holzstiel 60/140

MF 140 mm

PE-Folie

0SB 15,0 mm

GFB 12,5 mm

RC 2 N/RC 2

Putz mit Gewebe

SB W 40 mm

DWD 13,0 mm
Holzstiel 60/140

MF 140 mm

PE-Folie

FP 16,0 mm, V100 E1
GFB 12,5 mm

RC2N/RC 2

Montagewande und Holzstdnderwande mit Nachweis des Herstellers bzgl. Eignung fur RC 2.
* Die Eignung der Schlésser muss zusétzlich durch Priifung nach DIN EN 1627 bzw. im Rahmen einer

gutachtlichen Stellungnahme nachgewiesen werden.

5174299 RE/05.2017
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1.7.2 Zuladssige Wandanschliisse

Die unter Punkt 1.7.1 definierten Wandan-
schlusse sind zulassig.

Die fachgerechte Montage muss durch die
Montagebescheinigung belegt werden.

1.7.3 Sicherheitsrelevante Bauteile

Die geforderte Einbruchhemmung wird nur
erzielt, wenn die verwendeten Ausfachungen
folgenden Anforderungen entsprechen.
Mindestanforderung an die Verglasung:
Widerstandsklasse

Widerstandsklasse der
Verglasung gemaB EN 356

RC1N keine Anforderungen
RC2N keine Anforderungen
RC 2 P4 A

Hérmann Brandschutzpaneele und Rauch-
schutzpaneele Deckschicht min. 1,5 mm Alu-
oder Stahlblech.

HINWEIS:

Der Einbau bzw. Austausch von Ausfachungen
(Glaser und Paneele), muss durch geschultes
Fachpersonal erfolgen.

Mindestanforderungen an Beschlage *:

Widerstandsklasse RC1N |RC2N/RC2
EN 1303

SchlieBzylinder (Stelle 7) 4 4
SchlieBzylinder (Stelle 8) 1 1

EN 1906

Schutzbeschlag (Stelle 7) 1 2

EN 12209

Schlosser (Stelle 7) 3 3

Je nach Anforderung ist z.B. die Brand-
schutzeignung zu prifen.
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Tab 1: zuldssige Wande, Wanddicken und Bauteile (mm):

Zuldssige Anschlii Stahl Stahl Stahl F30 Stahl-RS1 Stahl-RS2 S/RS300 S/G300

Wandura Battals ulassige ANSCIUSSe|  r30.1-Tir | T30-2-Tiir | Verglasung | Tiir S/RS100 | Tiir S/RS200
"HL 310" "HL 320" "HL 330"

Wénde aus Mauerwerk nach DIN 1053-1,
Steinfestigkeitsklasse = 12, Mértelgruppe = Il =115 =115 =115 =115 =115 =115 =115
Waénde aus Beton nach DIN 1045-1,
Festigkeitsklasse = C12/15 > 100 =100 =100 >100 =100 =100 > 100
Wande aus Porenbeton-Block oder - Plansteinen
nach DIN 4165 Teil 3, Festigkeitsklasse 4 =150 =150 =150 =150 =150 =150 =150
Wande aus bewehrten - liegenden oder stehenden -
Porenbetonplatten mit abZ, Festigkeitsklasse 4.4 =150 =150 =150 =150 =150 =150 =150
Montagewénde - mindestens der Feuerwiderstandsklasse >100 >100 >100 >100
F__(F__-A) nach DIN 4102-4, Tabelle 48 F90-A F90-A > F30 = F30-A = F30-A = F30-A > F30

Montagewénde - mindestens der Feuerwiderstandsklasse
F_ _ (F_ _-B) nach DIN 4102-4, Tabelle 49

Bekleidete Stahlstiitzen und/oder -trdger nach DIN 4102-4,
Tabelle 92 bzw. 95

Bekleidete Holzstlitzen und/oder -trdger nach DIN 4102-4,
Tabelle 84

Unbekleidete Holzstlitzen und/oder -trager nach

DIN 4102-4, Tabelle 84

Waénde und Bauteile nach allgemein

bauaufsichtlichem Priifzeugnis

Montagewénde nach abP - mindestens =95 =095
der Feuerwiderstandsklasse ... F90 F90
Holzbauteile nach abP - mindestens
der Feuerwiderstandsklasse ...

=100

F60 (F60-A) | F60 (F60-A) | F30 (F30-A) | F30 (F30-AB) | F30 (F30-AB) | F30 (F30-AB) | = oo

F60 (F60-B) | F60 (F60-B) | F30 (F30-B) | F30 (F30-B) | F30 (F30-B) | F30 (F30-B) -

- - - F30 (F30-B) | F30 (F30-B) | F30 (F30-B) -

- > F30 > F30 > F30 —

Stahlbauteile nach abP - mindestens
der Feuerwiderstandsklasse ...

Verglasungen

Anschluss an Verglasungen ... mindestens HL 330 HL 330
der Feuerwiderstandsklasse ... F30 F30

- HL 330 HL 330 - -

6 HORMANN 5174299 RE/05.2017
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HL 320 HL 330 S/RS 200 S/G 300

- %
HRYE

V% %%
KK
posets
R
Rotele

%
Q%
5%

XX

RO
L
9292020
XXX

X
%

% %%

3RS
XS
0008
X

X5
R

X
2
5

%
R3S
335
Rote

-
% %
S-Line S/RS 100 S/RS 300
S/RS 200 S/G 300

5174299 RE /05.2017 HORMANN



DEUTSCH

2 Rahmeneinbau in die Die Angriffsseite ist durch folgenden

Wandoffnung Aufkleber gekennzeichnet:

2.1 Uberpriifen der Einbausituation

Lieferumfang anhand des Lieferscheins

kontrollieren. BaurichtmaBe in Breite und

Hohe Uberpriifen:

e ist die Wandbauart zum Einbau der Tur
geeignet?

e st die Héhenlage des Bodens bekannt
(Meterriss)?

e st der Boden plan und in der Waage (z.B.
Trittmulden, ansteigender Boden usw.)?

* ist die Offnungsrichtung richtig?

e soll die Tur nach innen oder auBen &ffnen?

e sind Bauvorschriften z.B. im Rahmen der
Arbeitsstattenverordnung
(Schwellenausfiihrung) zu beachten?

Sind genannte Voraussetzungen erfiillt, kann

die Montage ausgefiihrt werden.

2.2 Rahmen fiir den Einbau vorbereiten

Je nach Montageart (z.B. Ankermontage / An-
schweiBmontage) am Rahmenprofil die
beigepackten Anker bzw. Schrauben an den
vorgegebenen Positionen befestigen. Siehe
hierzu aufgeflhrte Befestigungsarten (siehe
Kapitel 2.4).

8 HORMANN
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2.3 Trag- und Distanzkl6tze
aus Hartholz, Stahl oder Silikat verwenden.

mmmm  Tragklotze
[—

E Distanzkl6tze

n Befestigungspunkte

Bild 2.3.1

1) Zusitzliche Befestigungspunkte und
Distanzkl6tze ab RahmenfalzmaB > 2450 mm
erforderlich.

Bild 2.3.2

() farS/G 300

HINWEIS:

Vorrangig sind die werkseitig vorgerichteten
Befestigungspunkte zu verwenden.

Die in der Einbauanleitung angegebenen
Befestigungspunkte haben allgemeingultigen
Charakter und kénnen von den werkseitig
vorgerichteten abweichen.

10
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2.3.2
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2.4 Rahmen in die Wandéffnung
einbauen (2.3.3-2.3.4)

Turfligel werden lose geliefert. Tlrrahmen in
die Offnung stellen, Band- und Schlossseite
lotrecht, Ober- und Unterstabe waagerecht
ausrichten und mit Tragkl6tzen verkeilen (bei
zweifliigeligen Tilren beide Bandseiten).
Tragklétze gegen Herunterfallen absichern.

Bild 2.3.3

OFF Oberkante fertiger FuBboden =
Unterkante Tlrrahmen

Bild 2.3.4

Danach Rahmen an der Schlossseite oben
ausrichten (bei zweiflligeligen Turen an der
gegenlberliegenden Bandseite oben)

Restliche Trag- und Distanzkl6étze einbringen
und gegen Herunterfallen absichern. Rahmen
an der Bandseite mit den beigepackten
Diibeln und Schrauben zum Baukorper
befestigen.

Bei zweifllgeligen Turen beide Bandseiten
und Kopfstiicke befestigen.

12
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Tiirfliigel einhdangen (bei zweiflligeligen
Tiren zuerst den Standfliigel, dann den
Gehfliigel).

/\ VORSICHT

PVC, Hartholz-, Stahl- oder
Silikatplatten

Beim Einhdngen des Tiirfliigels Finger
nicht einklemmen!

Lassen Sie sich von einer zweiten Person
helfen oder verwenden Sie ein geeignetes
Hilfsmittel mit Hebelarm zum Heben und
Senken des Turfligels (im Handel erhaltlich).

Rahmen an der Schlossseite ausrichten. Der
Turfligel muss Uber die gesamte Héhe
flachenbilindig am Rahmen, bzw. bei
zweiflligeligen Tiren am Standfliigel anliegen.
Ober- und Unterstdbe vom Rahmen sowie
Turfligel missen waagerecht sein. Rahmen
von einflligeligen Tiren an der Schlossseite
zum Baukorper befestigen. Rahmen an den
Befestigungspunkten druckfrei und
verwindungssteif hinterlegen:

Hartholz-, Stahl- oder Silikat-
platten
HINWEIS:

Zum Hinterlegen keine Kunst-
stoffteile oder brennbare

Materialien verwenden!

5174299 RE/05.2017
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o
. h%u - -
3 Rahmen- und Stahlzargen- éfv;‘; 2.41
Befestigungsarten sl
P Rt
Ankermontage . 5 ?;9 %
QY04 o
Mauerwerk: X = 50 mm R TR
Beton: X = 50 mm Be Ot SR ey o

RAM RahmenauBenmaB
BR Bau-RichtmaB
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Durchsteckdiibelmontage

Mauerwerk: X = 50 mm

Beton: X = 50 mm

(Bei Montage in Beton-Wéande Gewinde der

Schrauben vorher mit saurefreien Ol
benetzen).

RAM RahmenauBenmaB
BR Bau-RichtmaB
(a) Montage auf verputzter Wandflache

5174299 RE/05.2017
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Pt // Z
AnschweiBmontage % / XS

(a) Mauerwerk /Beton: X = 50 mm
(b) Porenbeton: X = 70 mm

‘I////X//// 2-4-3

15-30

RAM RahmenauBenmaB
BR Bau-RichtmaB
SD SchweiBnaht dreiseitig!

XK
KK
S

X5
9%
8

<
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AnschweiBmontage

bei F90-Leichtbauwand (nur moglich bei
1- und 2-fligelige Tiren ohne Seitenteile und
Oberlichter)

RAM
Lw
V] 4
FS
Sb
SO
SuU

RahmenauBenmai

Lichte Wandéffnung
U-Aussteifungsprofil 2 mm

Futterstiicke aus Flachstahl
SchweiBnéhte pro Befestigung dreiseitig
SchweiBnaht oben

SchweiBnaht unten

5174299 RE/05.2017
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AnschweiBmontage mit Stahirohr oder
Stahl-Teleskopstander

bei F90-Leichtbauwand (Teleskopsténder bei
zu erwartenden Deckenbewegungen erfor-
derlich)

RAM RahmenauBenmafB
Lw Lichte Wand&ffnung

SR Stahlrohr bauseits (Dimension nach
statischen Erfordernissen)

SD SchweiBnaht dreiseitig!

18

SR

15-30
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AnschweiBmontage mit Stahlrohr oder
Stahl-Teleskopstander*

bauseits, Dimension nach statischen
Erfordernissen bei F90-Leichtbauwand,
Teleskopstander bei zu erwartenden
Deckenbewegungen erforderlich

RAM
Lw
TS
SD
SB

RahmenauBenmaB

Lichte Wandoffnung

Teleskopstander

SchweiBnéhte pro Befestigung dreiseitig
SchweiBnaht beidseitig

5174299 RE/05.2017

HORMANN



DEUTSCH

Schraubmontage mit Stahirohr oder
Stahl-Teleskopstander*

bauseits, Dimension nach statischen
Erfordernissen
Teleskopsténder bei zu erwartenden
Deckenbewegungen erforderlich

RAM RahmenauBenmaB
Lw Lichte Wand6ffnung

20

LW

10-30

RAM

LW

%
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4

Ausbildung der
Bauanschlussfuge

kennzeichnet im Bildteil Arbeits-
schritte, die nacheinander ausge-
fuhrt werden missen

Die Bauanschlussfugen zwischen
Element und Baukérper missen
mit mineralischem Brandschutz-
mortel, Mineralwolle der Baustoff-
klasse A1 nach DIN 4102
(Schmelzpunkt > 1000° C, Dichte
> 100 kg/m3), Montageschaum
HFS-1 fest und vollvolumig aus-
gefullt werden. In Verbindung mit
Stahlzargen ist die Verwendung
von Montageschaum nicht
zuldssig.

Die Stahlzargen mussen voll-
volumig mit Mértel ausgegossen
werden! Bei Stahlrahmen kdnnen
die Bauanschlussfugen wahl-
weise mit Mortel, Mineralwolle
oder Montageschaum ausgefullt
werden, missen es aber nicht

2.4.9

p~100kg/m?®

p~100kg/m®

zwangsweise.

Bei Rauchschutzanforderung nach DIN 18095
ist mindestens eine umlaufende, dauerelastische
Fugenabdichtung zwischen Rahmen und
Baukdrper auszufiihren (z.B. Silikon- oder

Acrylbasis).

5174299 RE/05.2017
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DEUTSCH

5 Zargeneinbau

Allgemeines

Der Einbau ist nach der ,Richtlinie flir den

Einbau von Stahlzargen” vom Industriever-
band Tore, Turen, Zargen in Hagen vorzu-

nehmen.

Auf folgendes ist zu achten:

e Vor dem Offnen der Verpackung die GroBe
und Fertigwandstarke der Zarge mit der
vorhandenen Wando&ffnung vergleichen.

e Zarge vor Montage auf MaBgenauigkeit und
Vollsténdigkeit Gberprifen.

e Prifen, ob die Zarge den Planungsvor-
gaben des Auftraggebers entspricht (z.B. in
Bezug auf Profilgebung, Breiten- und
HoéhenmaBe, Bandunterkonstruktion usw.)

ACHTUNG

Die fur das Hinterfiillen verwendeten
Stoffe sind vom Auftraggeber festzu-
legen und diirfen keine aggressiven
Bestandteile (wie z.B. Frostschutzmittel)
enthalten.

Der Fllstoff muss dabei eine Verbindung zur
Wand, jedoch nicht zur Zarge eingehen. Die
etwas in X-Form vorgespannte, leicht nach
innen gewolbte Stahlzarge ist so auszusprei-
zen, dass die durch das Hinterflllen zu erwar-
tenden Durchbiegungen aufgefangen werden
und das ZargenfalzmaB auf der gesamten
Hohe eingehalten wird. Fir den Deckanstrich
Hinweise des Stahlzargenaufklebers unbe-
dingt beachten.

22

Das Dampfungsprofil darf erst nach vélliger
Austrocknung der Farbe eingezogen werden.

Bei Tiiren mit E-Beschlagen (z.B. E-Offner,
Riegelschaltkontakt) ist darauf zu achten,
dass vor der Hinterflillung die Kabelverlegung
erfolgen muss. Fir vorgenannte Sonderbe-
schlage sind Mauerschutzkasten im Zargen-
profil vorzusehen.

Beim Einsatz von Motor- und Blockschléssern
wird der Kabellibergang verdecktliegend aus-
gefiihrt. Der Kabellibergang wird lose mit-
gegeben. Die erforderliche Ausfrasung wird
im Zargenseitenteil werkseitig vorgesehen.

Eckzargen (a) und Umfassungszargen (b)
fir Mauerwerk oder Beton:
fur ein- oder zweifllgelige Turen.

Lieferumfang:

Seitenstdbe (2 Stck), Kopfstlick (1 Stck),
Zylinderschrauben mit Innensechskant
M6 x 12 (4 Stck), bei Eckzargen (2 Stck),
Dampfungsprofil (1 Stck)

Rahmenbandteile, Tirbander, SchlieBmittel
(z.B. ObentdrschlieBer), SchlieBbleche,
E-Offner sowie weiteres objektgebundenes
Zubehdr ist im Beipackzettel separat aufge-
listet.

Bild 2.4.10 und 2.4.11

Montagefolge:

1. Zargenteile auf den Boden legen.

2. Am Seitenstab auf der Bandseite die Rah-
menbandteile befestigen.

3. Kopfstlick und Seitenstébe in den Geh-
rungsecken zusammenfihren.

HORMANN

4. Zylinderschrauben in die Eckverbinder
einsetzen und festziehen.

5. Angeschwei3te Ankerlaschen aus der
Zarge herausdrehen.

6. Zarge in die Wandoffnung einstellen.

7. Zarge auf Hohe setzen (Meterrissmarkie-
rung auf 1000 mm Uber OFF). Zargen
werden generell ohne Bodeneinstand
geliefert (Unterkante Zarge = OFF).

8. Zarge lot- und waagerecht ausrichten.
(Toleranzangaben nach der oben
genannten Richtlinie beachten)

9. Winkeligkeit tberprifen.

10. ZargenfalzmaB in der Breite von oben
nach unten auf GleichmaBigkeit Gber-
prifen (Toleranz = 1).

11. ZargenfalzmaB in der Hohe Uberprifen
(Toleranz + 2).

12. Ankerlaschen mit fiir den Baukdrper
geeigneten Schrauben und Dibeln befes-
tigen.

13. SchlieBmittel montieren.

14. SchlieBblech (ggfs. E-Offner oder andere
E-Bauteile) montieren.

15. Hohlraum zwischen Zarge und Wand mit
mineralischem Mortel ausfiillen.

16. Versiegelung nur bei Rauchschutzanfor-
derungen erforderlich.

Beim Einbau ist darauf zu achten, dass die
Seitenstébe lotrecht stehen und mit dem
Kopfteil einen rechten Winkel bilden.

ZF ZargenfalzmaB

BR Bau-RichtmaB

BG Blickrichtung

\") Versiegelung

5174299 RE/05.2017
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DEUTSCH

Umfassungszargen (Schnellbau-Zarge) fiir
Standerwerke:
fur ein- oder zweiflligelige Turen.

Lieferumfang:

Seitenstéabe (2 Stck.)

Kopfstlick (1 Stck.)
Tutungslochschrauben
Zylinderschrauben mit Innensechskant
M6 x 12 (4 Stck.)

Dampfungsprofil (1 Stck.)

Rahmenbandteile, Tlrbander, SchlieBmittel
(z.B. ObentdrschlieBer), SchlieBbleche,
E-Offner sowie weiteres objektgebundenes
Zubehdr ist im Beipackzettel separat aufge-
listet.

Bild 2.4.12 und Bild 2.4.13

Montagefolge:

1. Zargenteile auf den Boden legen.

2. Am Seitenstab auf der Bandseite die
Rahmenbandteile befestigen.

3. Kopfstiick mit einem Seitenstab in
Gehrungsecke zusammenfihren und in
Stéanderwandéffnung einpassen.

4. Zweiten Seitenstab entsprechend
einpassen.

5. Zylinderschrauben in die Eckverbinder
einsetzen und festziehen.

6. Zarge auf Hohe setzen (Meterrissmarkie-
rung auf 1000 mm Uber OFF). Zargen
werden generell ohne Bodeneinstand
geliefert. (Unterkante Zarge = OFF)

7. Zarge lot- und waagerecht ausrichten.
(Toleranzangaben nach der oben
genannten Richtlinie beachten)

24

8. Winkeligkeit Uberprifen.

9. ZargenfalzmaB in der Breite von oben
nach unten auf GleichmaBigkeit tber-
prifen. (Toleranz + 1 mm)

10. ZargenfalzmaB in der Héhe Uberprifen.
(Toleranz + 2 mm)

11. TUtungslochschrauben einsetzen und
festziehen.

12. SchlieBmittel montieren.

13. SchlieBblech (ggfs. E-Offner oder andere
E-Bauteile) montieren.

14. Versiegelung nur bei Rauchschutzanfor-
derungen erforderlich.

Beim Einbau ist darauf zu achten, dass die

Seitenstabe lotrecht stehen und mit dem

Kopfteil einen rechten Winkel bilden.

Zargen-Ausfihrung steck- schraubbar Wand-

befestigung: Senklécher im Zargenspiegel zur
Aufnahme der Spezialschrauben.

ZF ZargenfalzmaB

Lw Lichte Wand6ffnung Toleranz je Seite 0-5
BR BestellmaB

BG Blickrichtung

v Versiegelung

FSP  GKF-Feuerschutzplatte (bauseits). Restliche
GKF-Feuerschutzstreifen werkseitig einge-
klebt

HORMANN
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DEUTSCH

Bild 2.4.14

Einbau Zargenkdmpfer in Eck- oder
Umfassungszarge

Bild 2.4.15

Glaseinbau im Zargenoberlicht

Montagefolge:

1. Dampfungsprofil einbauen.

2. Zum Einsetzen der Brandschutzvergla-
sung die oberen und seitlichen Rastkopf-
schrauben entfernen. Glasscheibe ein-
setzen und verklotzen (siehe Bild 5.2),
Rastkopfschrauben wieder einschrauben.

3. Rastkopf-Glasleisten aufklipsen.

4. Keildichtung eindrticken.

\' Versiegelung

Bei einbruchhemmenden Bauteilen (RC2)
ist bei durchsichtigen Oberlichtfillungen
i der Glasfalz mit Silikon aufzufiillen und die
durchlaufenden Glashalteleisten am Ende

R@NQ verdeckt zu verschrauben.

26
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DEUTSCH

6 Farbbehandlung

Die werkseitig aufgebrachte Grundierung
stellt einen optimalen Schutz der Stahlzarge
und fur den Maler eine sehr gute Basis fir die
weitere Verarbeitung dar.

Grundsatzlich muss die Grundierung mit
Schleifvlies oder mit feinem Schleifpapier -
ohne Durchschliff - gleichmaBig angeschliffen
werden. Der anfallende Schleifstaub ist zu
entfernen. Eventuell vom Transport oder bei
der Montage entstandene schadhafte Stellen
sind mit einem Zinkhaftgrund auszubessern.

Der Zwischen- und/oder Deckanstrich sollte
mit handelslblichen Anstrichstoffen ausge-
fihrt werden. Kunstharzfarben dirfen nur
verwendet werden, wenn ohne jeden Zweifel
feststeht, dass darin keine scharfen Lésungs-
mittel enthalten sind. Farben auf Nitro-Basis
dirfen in keinem Fall verwendet werden.

ACHTUNG

Aggressive Losungsmittel oder scharf
eingestellte Anstrichstoffe kénnen zu
Schéaden an der Grundierung und/ oder

dem Dampfungsprofil fihren.

Bei Verwendung handelsublicher Anstrich-
stoffe und fachgerechtem Aufbau garan-
tieren wir eine einwandfreie Haftung.

5174299 RE/05.2017

HORMANN
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DEUTSCH
7 Kopplungsarten </

Kopplung A Stahl
Verbindungen pro Elementkoppelseite mind.

2.5.1a 2.5.1b

<A
Dz

e

Seitenlange (mm)
<850
851-1600
1601-2350
2351-3100
3101-3850
3851-4500

NN

Abstande vom Rand 50 mm, zueinander
< 750 mm

Bild 2.5.1a

Positionen fiir die Haltesegmente nach
obigen Angaben anzeichnen, an markierten
Stellen Haltesegmente wechselseitig aufdri-
cken, Bohrer vorsichtig drehend ansetzen,
mit & 4,2 Bohrer abbohren und verschrauben.
Stahl-Abdeckleiste einschlagen und mit
Silikon fixieren.

Bild 2.5.1b

Die Haltesegmente kdnnen auch durch eine
20-30 mm lange Schweif3naht ersetzt
werden. Stahl-Abdeckleiste einsetzen und mit
Silikon fixieren.

ACHTUNG

Zum Bohren und Verschrauben
Schneidé6l verwenden!

o8 HORMANN 5174299 RE/05.2017



Kopplung Stahl 2-5-23 2.5.2b

Verbindungen pro Elementkoppelseite mind. 6 = \.
Seitenliange (mm) /?I\

<850
851-1600
1601-2350
2351-3100

3101-3850
3851-4500

N|jo|lo|h~|w|N

Abstdnde vom Rand 50 mm, zueinander
<750 mm

Bild 2.5.2a/2.5.2b

Positionen fir die Haltesegmente an der
Seite ohne Statikprofile nach obigen Angaben
anzeichnen, an markierten Stellen Halteseg-
mente aufdriicken, Bohrer vorsichtig drehend
ansetzen, mit @ 4,2 Bohrer abbohren und ver-
schrauben. Die Haltesegmente kénnen auch
durch eine 20-30 mm lange SchweiBnaht
ersetzt werden. Stahl-Abdeckleiste einsetzen
und mit Silikon fixieren. Mitgelieferte Statik-
profile mit beigepacktem Befestigungsmate-
rial verschrauben bzw. verschweiBen.
AnschweiBpositionen nach obrigen Angaben.
SchweiBnahtlange jeweils ca. 20—30 mm.

ACHTUNG

Zum Bohren und Verschrauben
Schneiddl verwenden!

5174299 RE/05.2017 HORMANN 29
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Kopplung B Stahl
Verbindungen pro Elementkoppelseite mind.

Seitenlange (mm)

< 850

851-1600

2.5.3a

1601-2350

2351-3100

3101-3850

N|jo|lo|~|W|N

3851-4500

Abstédnde vom Rand 50 mm, zueinander
<750 mm

Bild 2.5.3a
(siehe Text Bild 2.5.1a)

Bild 2.5.3b

Die Haltesegmente kénnen auch durch eine
20-30 mm lange SchweiBnaht ersetzt
werden. Stahl-Abdeckleiste einsetzen und mit
Silikon fixieren.

2.5.3b

ACHTUNG

Zum Bohren und Verschrauben

Schneiddl verwenden!

Montagefolge 5-6

Werkseitig angeschweiBte Statikprofile mit
beigepacktem Befestigungsmaterial ver-
schrauben und Alu-Abdeckprofil aufklipsen.
Langloch dient zum Toleranzausgleich.

30
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Kopplung C Stahl
Verbindungen pro Elementkoppelseite mind.

Seitenlange (mm)

2800-3100 5
3101-3850 6
3851-4500 7

(Abstande vom Rand 50 mm, zueinander
< 750 mm).

Positionen fir die Haltesegmente an der
Seite ohne Statikprofile nach obigen Angaben
anzeichnen, an markierten Stellen Halteseg-
mente aufdriicken, mit @ 4,2 Bohrer durch die
Dammung in das Stahlrohr abbohren und
verschrauben. Stahl-Abdeckleiste mit Silikon
fixieren.

ACHTUNG

Zum Bohren und Verschrauben
Schneiddl verwenden!

Montagefolge 4-6

Beigepacktes Statik-Stahlrohr mit Befesti-
gungslaschen verschrauben und Alu-Abdeck-
profil aufklipsen. Gummidichtung paarweise
eindrticken!

5174299 RE/05.2017
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71 Eckpfostenprofile

90° Eckpfostenprofil Stahl
Verbindungen pro Eckpfostenprofil mind.

Seitenlange (mm)

<850 4
851-1300 6
1301-1750
1751-2200 10
2201-2650 12
2651-3100 14
3101-3550 16
3551-4500 18

(Abstande vom Rand 200 mm, zueinander
< 450 mm).

AB Abdeckblech lose im Zubehor

32
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135° Eckpfostenprofil Stahl oder variables
Eckpfostenprofil
Verbindungen pro Eckpfostenprofil mind.

Seitenlédnge (mm)

<850 4
851-1300 6
1301-1750 8
1751-2200 10
2201-2650 12
2651-3100 14
3101-3550 16
3551-4500 18

(Abstande vom Rand 200 mm, zueinander
< 450 mm).

AB Abdeckblech lose im Zubehor

FR Freiraum mit Mineralwolle nach Baustoff-
klasse A ausstopfen!

5174299 RE/05.2017
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8 Bodenanschliisse

8.1 Auflaufdichtung mit halbrunder
Bodenschwelle

Die Auflaufdichtung wird werkseitig angebaut.

Eine Verstellméglichkeit, wie bei der absenk-

baren Bodendichtung beschrieben, besteht

hier nicht.

Bild 3.1
Halbrundschwelle mit Bodeneinstandsprofil

Bild 3.2
Halbrundschwelle ohne Bodeneinstandsprofil

Bild 3.3

Ohne Halbrundschwelle und unterer Schleif-
dichtung. Ausfliihrung nur bei Tiren ohne
Rauchschutzanforderung.

8.2 Absenkbare Bodendichtung

Bild 3.4

Absenkbare Bodendichtung mit Bodenein-
stand. z.B. erforderlich bei allen Bodenbe-
lagen, die keine optimale Abdichtung
zwischen Turblatt-Bodendichtung und
Boden-Belag ermdglichen (Noppen-Belage,
Teppichbdden, Fugen-Belage, welliger
Bodenaufbau usw.).

Bild 3.5

Absenkbare Bodendichtung ohne Bodenein-

stand bei glatten/ebenen und festen Boden-

Belagen (z.B. PVC, Parkett, biindig verfugtem
Werksteinbelag).

34

Bild 3.6

Absenkbare Bodendichtung mit Bodenbelag-
trennung (z.B. bei Teppichbdden oder Fliesen-
belag).

Bild 3.4-3.6

Die absenkbare Bodendichtung ist werkseitig
eingebaut. Der Hub ist verstellbar. Hierzu sind
die stirnseitig aus dem Turblatt vorstehenden
Schaltfallen gegen den Federdruck so weit
aus dem Turblatt herauszuziehen, bis diese
zum Drehen freigegeben werden. Heraus-
schrauben vergréBert den Hub, Hinein-
schrauben verkleinert den Hub.

Die Schaltfallen sollen nur so weit verstellt
werden, dass die Dichtung bei geschlossener
Tur am Boden anliegt. Bei Entfernung des
Bodeneinstandsprofils ist darauf zu achten,
dass die absenkbare Bodendichtung auf
Fligelbreite gleichmaBig am FuBbodenbelag
anliegt.

ACHTUNG

Tiirblattkiirzungen sind nicht méglich.

HORMANN

8.3 Sockelprofil vom Seitenteil

Bild 3.7
mit Bodeneinstand

Bild 3.8
ohne Bodeneinstand

5174299 RE/05.2017
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DEUTSCH

9 Beschldage

9.1 Turbander
Jeder Turfligel ist mit 2 Stlick dreidimensional
verstellbaren Turbéndern ausgestattet.
e Schattenfugen beachten Bild 4.1.1,
() fur Stahl-S-Line
e Aluminium-Turbéander Bild 4.1.2-4.1.3
e Stahl-Rollen-Anschweibé&ndern
Bild 4.1.4-4.1.5
¢ Verdecktliegende Bander Bild 4.1.6

9.2 Einstellmdéglichkeiten

Bild 4.1.2-4.1.6

Bei allen nachfolgend beschriebenen Mdg-
lichkeiten ist die Einstellung so vorzunehmen,
dass sich der/die Turfligel umlaufend an die
innere und &uBere Anschlagdichtung bzw.
unten mit der Auflaufdichtung an die Boden-
schwelle andriickt.

Bei absenkbarer Bodendichtung auf die
richtige Einstellung achten (Kapitel Boden-
anschliisse).

9.3 Bander

Aluminium-Anschraubbénder
Turbandbefestigungen Uberprifen ggf.
Befestigungsschrauben nachziehen. Die
Tiurbander kdnnen gemai Kapiteln 4.1,
Bilder 4.1.1-4.1.3 dreidimensional eingestellt
werden. Die Lagerbuchsen sind wartungsfrei.

38

ACHTUNG

Niemals 6len und fetten!

Stahl-AnschweiB-Rollenbénder
Die Tirbander kénnen gemaB Kapitel 4.1,
Bild 4.1.4 dreidimensional eingestellt werden.

Sie sind bei Inbetriebnahme und
mindestens alle 200.000 Zyklen zu fetten
(siehe Bild 4.1.5).

Mit einem speziellen Werkzeugsatz beste-
hend aus Schmiernippel und Schiebekupp-
lung fur Fettpresse ist dies ohne Aushéangen
des Fligels moglich. Der Werkzeugsatz kann
Uber den Kundendienst der Hérmann KG
Eckelhausen bezogen werden.

Die Fettpresse mit Panzerschlauch ist

handelsUblich und bauseitig zu beschaffen.

Folgende Fette werden empfohlen:

¢ Blasolube 492

e Foodgrease SPM2 in Lebensmittelbe-
reichen

Verdecktliegende Bénder
Die Tirbander kénnen gemaB Kapitel 4.1,
Bild 4.1.6 dreidimensional eingestellt werden.

Sie sind mindestens alle 500.000 Zyklen zu
fetten (siehe Bild 4.1.7).

Folgende Fette werden empfohlen:
e Blasolube 472
e Foodgrease SPM2 in Lebensmittelbereichen

HORMANN
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9.4 ECO-Dualverriegelung, Einstellen
der mechanischen Wippe

Die mechanische Wippe wird bei zweifllige-
ligen Turen mit Drehflligelantrieb standard-
maBig eingesetzt. Durch die Wippenfunktion
wird beim Offnen des Gehfliigels der Stand-
fligel gleichzeitig mit entriegelt.

() fur Stahl- S-Line

5174299 RE/05.2017
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DEUTSCH

9.5 Driickergarnituren und Zylinder
mit Ovalrosetten zum Ankleben oder
Anschrauben (lose im Zubehdrpaket)

Bild 4.3.1
Driickerpaar mit Standardschloss
(durchgehender Stift)

Bild 4.3.2
Wechselgarnitur mit feststehendem Tirknopf

Bild 4.3.3
Driickerpaar mit Panikschloss (geteilter Stift)

Bild 4.3.4

Zylinder- und Schlosseinbau

bzw. Schlossausbau

Tardrucker bzw. Wechselgarnituren, die an
Feuerschutztiiren zum Einsatz kommen,
unterliegen einer besonderen konstruktiven
Anforderung, die in der DIN 18273 festgelegt
worden ist. Sie sind auBerdem nach den
Richtlinien fUr die Zulassung von
Feuerschutzabschlissen auf mechanische
Festigkeit, Funktionsttichtigkeit und
VerschleiB zu prifen. Garnituren, die diesen
Anforderungen entsprechen, kdnnen
angebaut werden.

Profilzylinderabmessungen

Stahl
Gesamt- . zugrundegelegt
lange Aufteilung Rosettendicke
81 mm 40,5/40,5 mm 7 mm
91 mm 45,5/45,5 mm 10 mm
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Auf folgende Punkte ist zu achten:

e Drlckerstift 9 mm

e bedingt durch die Profilgeometrie kdnnen
nur ovale Rosetten angeklebt oder ange-

schraubt werden.

Bei Tiren in Flucht- und Rettungswegen ist

darauf zu achten, dass die Drickerform
zum Turblatt hin abgerundet bzw. abge-
winkelt sein muss (Verhakungsgefahr).

Bei einbruchhemmenden Bauteilen nach

RC 2 folgende Tabellen beachten.

max.3
%

max.3
%

La DIN EN 1906
N OINEN1906 | < LT T T T ko]
Q| 257
U_jJ N 1825 9 DIN 18257-ES1 DIN 18257-ES1-ZA
RG2 RG2 RGC2

—W

>30 |30-33

DIN EN 1303

DIN 18252 21/31/71...BZ...

[ [24]21

DIN EN 1303

[ [24]21

DIN 18252 21/31/71...BZ...

DIN EN 1303

DIN 18252 21/31/71...BS...

[ 2421

Die Anforderungen im Klassifizierungsschliissel beziehen sich ausschlieBlich auf die Einbruchhemmung,
andere Stellen missen je nach Anforderung beachtet werden.

HORMANN
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9.6 ObentiirschlieBer (GEZE)

Bild 4.4.1

ObentiirschlieBer

Montage auf Bandseite (Standardmontage)
Siehe hierzu auch die Montageanleitung des
gelieferten SchlieBer-Typs im Zubehorpaket.

Bild 4.4.2

Zum Aushangen des Turfligels muss der
Hebelarm des TirschlieBers aus dem
Gleitstein (a) der Gleitschiene (b)
herausgedrickt werden.

Bei ObenturschlieBern mit Feststellvorrichtung
(integriert oder Haftmagnet) sind die ,,Bestim-
mungen Uber Feststellanlagen” zu beachten
(siehe Kapitel 4.6).

Die SchlieBereinstellung sowie Wartung muss
der beiliegenden Montageanleitung
entnommen werden.

Bild 4.4.3

ObentiirschlieBer

Montage auf Bandgegenseite (Kopfmontage,
schematische Darstellung)

Grundsatzlich kénnen ObertirschlieBer, fur
die ein Ubereinstimmungszertifikat vorliegt,
angebaut werden. Richtungsweisend sind die
EN 1154 und EN 1155. Bei der SchlieBeraus-
wahl ist das Turfliigelgewicht (ca. 60 kg/m?)
sowie die Turfliigelbreite maBgebend. Eine
Offnungsdampfung im ObentiirschlieBer ist
empfehlenswert. ObentirschlieBer dirfen nur
mit geeigneter Montageplatte befestigt
werden. Die Befestigungsbohrungen fir die

52

Montageplatten und Gleitschienen werden
werkseitig vorgerichtet.

Die ObentiirschlieBer inklusive
Montageplatten und Gleitschienen werden
lose mitgeliefert.

Bei ObenturschlieBern mit Feststellvorrichtung
(integriert oder Haftmagnet) sind die
~Bestimmungen Uber Feststellanlagen® zu
beachten (Kapitel 4.6).

Die SchlieBereinstellung sowie Wartung muss
der beiliegenden Montageanleitung
entnommen werden.

HORMANN
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4.5.1 4.5.2

9.7 BodentiirschlieBer nach EN 1155

Bild 4.5.1-4.5.2

Der Platzbedarf im FuBboden fir den
SchlieBerschutzkasten (Zementkasten)
betragt min. 65 mm zwischen RohfuBboden
und OFF. Der Zementkasten selbst muss
gemaB Herstellerangaben in ein Mortelbett
eingesetzt und dadurch mit dem RohfuB-
boden fest verbunden werden. Bodentiir-
schlieBer werden generell im Werk ange-
baut.

Der Zementkasten wird mit dem Bodenein-
standsprofil verschweiBt. Tiren mit Boden-
turschlieBern werden generell mit Bodenein-
standsprofilen aus Stahlrechteckrohr 55/34/2
Uber die gesamte Turbreite ausgefuhrt. Es
durfen nur BodentirschlieBer nach EN 1155
verwendet werden. Die SchlieBereinstellung
sowie Wartung muss der beiliegenden
Montageanleitung entnommen werden.
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9.8 Drehfliigelantriebe

Antriebsgehause

Um Transportbeschadigungen zu vermeiden
werden lediglich die Montageplatten im Werk
angebaut. Die Befestigungsbohrungen inklu-
sive Stahlverstarkungsplatten fur den Schlie-
Berarm werden im Werk vorgerichtet. Das
Antriebsgehause einschlieBlich SchlieBerarm
mit den erforderlichen Befestigungsschrauben
wird lose mitgeliefert. Der Anbau sowie die
erforderlichen Einstellarbeiten sind der beige-
figten Montageanleitung zu entnehmen.

Bei der Planung sind die Vorschriften der
gesetzlichen Unfallversicherungen, die
Arbeitsstatten-Richtlinien, Krankenhausver-
ordnungen, Warenhausverordnungen usw. zu
beachten. Bedingt durch die genannten Ver-
ordnungen kénnen Sicherheitseinrichtungen
wie z.B. Sicherheitssensorleisten und Ansteu-
erungssensoren zur Anwendung kommen.
Nach dem betriebsfertigen Einbau einer Fest-
stellanlage (Drehflugelantrieb) am Verwen-
dungsort ist die einwandfreie Funktion und
vorschriftsmaBige Installation durch eine
Abnahmeprifung festzustellen (siehe Teil 4.6
Feststellanlagen).

Es kénnen folgende Antriebe angebaut
werden:

T30-1 HL 310

e GEZETSA 160 F

¢ DORMA ED 200

e BESAM POWER-SWING

5174299 RE/05.2017

T30-2 HE 320
e GEZE TSA 160 FIS
mit integrierter SchlieBfolgeregelung
¢ DORMA ED 200
mit manueller SchlieBfolgeregelung
¢ BESAM Power-Swing mit integrierter
SchlieBfolgeregelung
Anbau der Antriebe nur auf Bandgegenseite
(Ausfliihrung driickend) zugelassen.

9.9 Bestimmungen liber
Feststellanlagen

nach den Richtlinien des Deutschen Instituts

fir Bautechnik.

Abnahmepriifung:

Nach dem betriebsfertigen Einbau einer Fest-
stellanlage am Verwendungsort ist deren
einwandfreie Funktion und vorschriftsmaBige
Installation durch eine Abnahmepriifung
festzustellen. Hierauf ist seitens der Hersteller
von Ausldse- und Feststellvorrichtungen hin-
zuweisen. Die Prifung ist vom Betreiber zu
veranlassen. Die Abnahmeprufung darf nur
von Fachkraften der Hersteller von Ausl6se-
und/ oder Feststellvorrichtungen, von
autorisierten Fachkraften oder einer dafir
benannten Priifstelle durchgefihrt werden.

HORMANN

Die Abnahmepriifung muss mindestens

die folgenden Punkte umfassen:

¢ Die eingebauten Gerate der Feststellanlage
mussen mit den im Zulassungsbescheid
angegebenen Geraten Ubereinstimmen.

e Die Kennzeichnung der eingebauten
Gerate muss mit der im Zulassungsbe-
scheid angegebenen Kennzeichnung tber-
einstimmen.

e Das Zusammenwirken aller Gerate ist
anhand des Zulassungsbescheides nach-
zupriifen, wobei die Ausldsung sowohl
durch Simulation der dem Funktionsprinzip
der Melder zugrundeliegenden Brandkenn-
groBe als auch von Hand erfolgen muss.

e Esist zu prifen, ob die Feststellanlage bei
Funktionsunféhigkeit (z.B. durch Entfernen
eines Melders oder durch Energieausfall),
zum selbsttétigen SchlieBen freigegeben
wird.

Nach erfolgreicher Abnahmeprtfung ist vom

Betreiber in unmittelbarer Nahe des

Abschlusses an der Wand ein vom Hersteller

der Feststellanlage zu lieferndes Schild in der

GréBe von 105 x 52 mm mit der Aufschrift.

Feststellanlage

Abnahme durch... (Firmenzeichen sowie
Monat und Jahr der Abnahme) dauerhaft
anzubringen. Dem Betreiber ist tiber die
erfolgreiche Abnahmeprufung eine Bescheini-
gung auszustellen; sie ist beim Betreiber auf-
zubewahren.
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Periodische Uberwachung

Die Feststellanlage muss vom Betreiber
standig betriebsféhig gehalten und mindes-
tens einmal monatlich auf ihre Funktion Uber-
priift werden. AuBerdem ist der Betreiber
verpflichtet, mindestens einmal jahrlich eine
Prufung auf ordnungsgemaBes und stérungs-
freies Zusammenwirken aller Geréte sowie
eine Wartung vorzunehmen oder vornehmen
zu lassen, sofern nicht im Zulassungsbe-
scheid eine kirzere Frist angegeben ist.
Diese Prufungen und die Wartung durfen nur
von einem Fachmann oder einer dafiir ausge-
bildeten Person ausgefuhrt werden. Umfang,
Ergebnis und Zeitpunkt der periodischen
Uberwachung sind aufzuzeichnen. Diese
Aufzeichnungen sind beim Betreiber aufzube-
wahren.

9.10 Elektrische Tiiréffner

HL310 | S/RS100
HL320 | S/RS200
. R7000-B |10,2-13,8 V AC/DC
1)) FT800-B | A5000-B 12-24 V AC/DC
R7001-B | 20,4-27,6 V AC/DC
2)| FT501-B | \o001B 24-48V AC/DC
1) Standard
2) mit Riickmeldung

Elektrische Turoffner werden generell werk-
seitig eingebaut. Bei allen oben aufgeflhrten
Modellen kann durch Lésen der beiden
Schrauben am Tur6ffner und Verschieben
des Winkels der Anpressdruck des Turflligels
verstellt werden.
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Hierbei ist zu beachten, dass sich
geringerer Anpressdruck negativ auf die
Rauchdichtigkeit auswirken kann.

Elektrische Tiroffner diirfen nicht mit
Dauerentriegelung betrieben werden.

Die elektrischen Turéffner sind nach dem
Arbeitsstromprinzip ausgestattet! Eine
separate Stromversorgung des E-Offners
kann erforderlich werden. Bewegliche
Bauteile, z.B. Tirren, kdnnen sich bauartbe-
dingt durch Klimschwankungen oder durch
andere Faktoren verformen. Dies fuhrt
zwangslaufig zu einer Vorlast bzw.
Vorspannung auf den Tur6ffner, welcher die
Tur geschlossen hélt. Bei Ausfliihrung mit
einem Gleichstromturdffner kann diese
Vorlast bzw. Vorspannung nicht tUberbrickt
werden. Bei der WS-Ausfihrung ist der
Strombedarf héher, jedoch hat man hier die
Gewahr, dass die Vorlast bzw. Vorspannung
Uberbrickt wird.

Fluchttiiréffner / Blockschlésser / Motor-
schlésser / Zusatzliche Riegelschlosser

Es wird empfohlen, diese Schlésser oberhalb
des Hauptschlosses anzuordnen (z.B. auf
1500 mm von OFF). Die Verwendungs- bzw.
Einbaumd&glichkeit muss im Werk gepruft
werden. Nachristungen an bereits einge-
bauten Turen kdnnen oftmals nicht mehr rea-
lisiert oder nur durch geschulte Werksmon-
teure ausgefuhrt werden. Der Einbau solcher
Sonderschldsser muss somit schon in der
Planungsphase durchdacht werden.

HORMANN

Allgemein ist zu beachten

Jede elektrische Verrieglung einer Tur im
Verlauf eines Rettungsweges bedarf einer
Befreiung im Einzelfall von entgegen-
stehenden Vorschriften. Vor lhrer erstmaligen
Inbetriebnahme muss eine solche Anlage
durch einen Sachkundigen geprtift werden.
Es ist festzustellen, ob die elektrische Verrie-
gelung ordnungsgeman eingebaut wurde und
funktionstlichtig ist. Ihre Betriebssicherheit
muss durch eine periodisch wiederkehrende
Uberpriifung, die mindestens einmal pro Jahr
von einer sachkundigen Person durchzu-
flhren ist, festgestellt werden.

5174299 RE/05.2017
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10 Verglasungen

Die Verglasung der Turflugel erfolgt im Werk.
Festverglasungen kénnen aus Transport
griinden bzw. aus Befestigungsgriinden
(Kopplungen, Durchsteckdiibelmontage) lose
in Kisten verpackt angeliefert werden. Der
Glaseinbau muss nach den Bildern 5.1-5.3
erfolgen. Die erforderlichen Trag- und Dis-
tanzklétze werden lose mitgeliefert.

= ] Witterungseinflisse
S dagq? | vermeiden

o

-10°C = +45°C

Senkrechte Lagerung, auch
fertig verglast. Die Scheiben
verformen sich sonst durch
ihr Eigengewicht.

max. 6°

Kanten nicht bescha-
r}( digen/nachbearbeiten
X

Keine Druckverglasung

¥

e

5174299 RE/05.2017

Fachgerecht bewegen

Die von uns eingesetzten Brandschutzglaser
sind ausschlieBlich fir die Anwendung im
Innenbereich geeignet. Kurzwellige
Strahlungen (UV-Strahlung) aus naturlichem
oder kiinstlichem Licht (z.B. Pflanzenlicht-
lampen) kdnnen die Brandschutzschichten
der Gléser aktivieren und eintriiben. Bei sol-
chen Einbausituationen missen spezielle UV-
bestandige Brandschutzglaser eingesetzt
werden.

10.1 Brandschutz - Paneele

Alternativ zu Brandschutzglasern kénnen
auch Brandschutz-Paneele eingebaut
werden.

Die maximale Abmessung hierfir ist:

Einbaustérke Kantenlange Flache
28 mm <2500 mm <2,8m2
34 mm <2915 mm <4,1m?2

HORMANN
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10.2 Glasaustausch im Turfliigel

Bild 5.1.1

Ausbau der Glasscheibe

Keildichtung zunachst nur an einer
horizontalen Glasleiste herausziehen (muss
ohne groéBeren Kraftaufwand moglich sein).
Glasleiste zur Scheibe kippen und ent-
nehmen. Restliche Dichtungen, Glasleisten
und die Glasscheibe ausbauen. Lésst sich die
Glasleiste nicht herausnehmen (die Glas-
leisten sind objektbezogen auf der Gefahren-
seite gegen Entnahme gesichert), Keildich-
tung wieder einbauen und Vorgang auf der
anderen TUrseite wiederholen.

Bild 5.1.2

Einsetzen der Glasscheibe

Glasscheibe vorsichtig auf die im Turfligel
vorhandenen Distanzkl6tze aufsetzen. Hierbei
die Kanten der Scheibe nicht verletzen.
Beschéadigungen kénnen zur spéateren Riss-
bildung fihren. Verklotzungsmaterial nach
den Klotzungsvorschlagen mit Hilfe eines
Klotzhebels ca. 60-80 mm von der Ecke
(Glasleistenebene) zwischen Distanzklotze
und Scheibe klemmen. Mit Kleber oder
Silikon gegen Verrutschen absichern. Bei
Isolierglasern muss die duBere und innere
Scheibe auf dem Verklotzungsmaterial
aufliegen! Die Glasleisten wieder einbauen
und Keildichtung eindrticken.

58

10.3 Klotzungsvorschlage

Drehfltigel DIN R
(L = spiegelbildlich

— Tragklotze
—
E Distanzklétze

Scheibe Uber die Diagonale 3-4 mm
Uberklotzen! Durch das hohe Scheibenge-
wicht stellt der Fliigel sich nach kurzer Zeit
auf Normalposition ein.

HORMANN 5174299 RE /05.2017



HORMANN

100

- f-—

A\

ul

!

100_[m/-

59

5174299 RE/05.2017



DEUTSCH

10.4 Verglasung feststehend

Bild 5.2/5.3

Verklotzungsrichtlinie fiir feststehende Ver-
glasungen und Anordnung der Glashalter. Die
erforderlichen Klétzchen werden lose mitge-
liefert.

R —
— Tragkltze
—
E Distanzklétze

Bei transparenten Fullungen in RC2 Anti-
panik-Elementen ist der gesamte Glasfalz mit
Distanzklétzen aufzufillen.
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10.5 Schallschutzwerte
Luftschallddmmung FS 2003 nach DIN EN ISO 140-3 und DIN EN ISO 717-1
SchallddmmmaB PriifgroBe absenkbare ) . ) .
Produkt Rw P RAM Bodendichtung Auflaufdichtung Fillung Technische Daten Fullung
HL 310 38 dB 1000x2115 - x Promaglas 30, Typ1 40dB/40kg/17 mm
34 dB 2500 x 2500 x — PYROSTOP Typ 30-10 38 dB/37 kg/15 mm
35dB 2500 x 2500 - x PYROSTOP Typ 30-10 38 dB/37 kg/15 mm
HL 320 36 dB 2500 x 2500 - x Promaglas 30, Typ1 40 dB/40 kg/17 mm
CONTRAFLAM 30-N2 ISO
40 dB 2500 x 2500 — x (16 CF-N2-8 SZR-7 VSG-S)) 44 dB/51 kg/31 mm
38 dB 2500 x 2500 — — PYROSTOP Typ 30-10 38 dB/37 kg/15 mm
HL 330 CONTRAFLAM 30-N2 ISO
43 dB 2500 x 2500 - — (16 GF-N2-8 SZR-7 VSG-SI) 44 dB/51 kg/31 mm
62 HORMANN 5174299 RE/05.2017



11 Sprossen

Sprossen kénnen als Quer-, Senkrecht-,
Kreuz- und Diagonalsprossen hergestellt
werden. Der Auf-/Einbau erfolgt generell
werkseitig.

11.1  Aufgeklebte Sprossen Bild 6.1

Bei Ausflihrungen mit aufgeklebten Sprossen
mussen die Glaser im Werk eingebaut
werden.

Bei loser Glaslieferung fiir Festverglasungen
mussen die Sprossen vor Ort eingepasst und
mit dem beiliegenden Silikon aufgeklebt
werden. Unbedingt die
Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller
beachten!

ACHTUNG

Profile und Scheiben vor dem Aufkleben
griindlich mit einem anlésenden
Reinigungsmittel (z.B. Methyl-Alkohol)
reinigen.

11.2  Glastrennende Sprossen Bild 6.2
() fur Stahl S-Line

5174299 RE/05.2017

ap
('

A\

6.1-6.2

=37 =

=86~

150 ————

T

iy
-

AN b
Gy \\ T
8
8
HORMANN 63



DEUTSCH

12 Stecksystem ,,ST“

Das Stecksystem dient dazu libergroBe
Elemente aus gefertigten Profilstdben oder
auch zum Teil vormontierten Teilelementen
auf der Baustelle zu kompletten Anlagen
zusammenzubauen.

Einsatzgebiet

Seitenteile F30-HL 330/ HL 330-S
Seitenteile F30-HL 330/ HL 330-S und/oder
Oberlichter, an 1-flg. bzw. 2-flg. T30-Turen.
Turfligel sind nicht steckbar ausgefuhrt.

Systembeschreibung
(siehe Beispiel Bild 7.1)

Alle vertikalen Profilstabe, auBer die
Sprossen, laufen in der vorhandenen Wand-
6ffnung durch. Die horizontalen Stébe
schlieBen an die vertikalen Profilstdbe an. Alle
Anschllsse sind beim Stecksystem stumpf
ausgefuhrt (keine Gehrungsschnitte). Die
Sprossenanschliisse an Pfosten/Kampfepro-
file der TUr werden immer mit Stahl-Befesti-
gungswinkeln ausgefuhrt.

(1) Rahmen
2 Sprosse
(3) Pfosten

4) Sockel

(5) nur Pfosten moglich
(6) nur Kdmpfer moglich
RAM RahmenauBenmaB
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Rahmen

AnschluB Rahmen/Rahmen (Bild 7.2.1)
AnschluB Rahmen/ Sprosse (Bild 7.2.2)
Eck-AnschluB Rahmen/Sockel (Bild 7.2.3)

Montageablauf

Auf folgendes ist zu achten:
Die GroBe der vorhandenen Wandéffnung ist
mit den theoretischen Vorgaben zu prufen.

Die vormontierten Teilelemente, die
gefertigten Profilstdbe und das mitgelieferte
Montagematerial ist auf Vollstandigkeit zu
Uberprifen.

Die Montage der Stébe erfolgt von links nach
rechts bzw. von unten nach oben. Betrach-
tungsweise bei der Tur ist immer von Band-
seite aus.

Betrachtungsweise bei FF ist von Glasleisten-
seite.

Weitere Montagehinweise siehe hierzu auch
Kapitel 2, Rahmeneinbau.

Das Turelement wird als Einheit geliefert
und anschlieBend in das bereits montierte
F30-Element eingebaut.

Montagefolge eines Verbindungspunktes

1. Vorpositionieren der ersten beiden Profil-
stébe oder Teilelemente.

2. Zuordnen des dazugehdrigen Montage-
materiales gemaB der Positionszuordnung
Bild 7.2, den Bildern 7.2.1 -7.2.4 und der
Tabellen-Auflistung 12.2.

3. Einsetzen der entsprechenden Stahl-
Winkel.

HORMANN

4. Verschrauben der Stahl-Winkel mit dem
Alu-Profil und Verschraubung im Aluprofil-
Bohrkanal bzw. StoBverbinder durch-
fihren.

5. Weitere Vorpositionierung der nédchsten
Profilstdbe oder Teilelementen sowie
anschlieBender Verschraubung
It. Punkt 1 bis 4.

Verglasung der Elemente
Die Verglasung ist analog den Vorgaben der
Kapitel 10, Verglasung durchzufiihren.
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1]
2] 2]
66 HORMANN 5174299 RE/05.2017



7.2.3¢c

5174299 RE/05.2017

HORMANN

67



DEUTSCH

13 Systemwand ,,SW*

Systemwande werden im Regelfall in
Einzelkomponenten auf die Baustelle geliefert.
Diese Einzelkomponenten werden dann im
Stecksystem ,, ST gemaB Kapitel 12, zu
kompletten Anlagen zusammengebaut.

Einsatzgebiet

Brandschutzwénde F30-HL 330 in
unbegrenzter Lange.

Brandschutzwénde F30-HL 330 in
unbegrenzter Lange an 1flg. bzw. 2flg. T30-
Tiren.Ausflhrung mit Oberlicht ist nicht
mdglich.

Systembeschreibung (siehe Bild 8.1)

Die vertikalen Rahmenprofilstabe laufen in
der vorhandenen Wandéffnung durch. Die
horizontalen Stébe [Sockel und Oberstab
Rahmen] schlieBen an die vertikalen
Rahmenprofilstabe an.

Die Verbindungspunkte zur Tir hin,
sindgrundsatzlich immer mit GEFU-
Schrauben im StoBverbinder zu
verschrauben.

131

Die zur Befestigung des Rahmens der
Brandschutzverglasung an den oberen und
unteren Laibungen der angrenzenden Bauteile
zu verwendenden Befestigungsmittel sowie
die in den zugehdrigen Anschlussfugen ggf.
zusatzlich zu verwendenden Anschlussprofile
und auszufliihrenden Schraub- und
SchweiBverbindungen sind entsprechend der

68

Scheibentypen

Kraft F von 4 kN/m. Diese Anschlisse
mussen mit Profilen und Befestigungsmitteln
It. TRAV ausgebildet werden.

Tabelle 1:
minimale und maxi-
Scheibentyp i &
F >4 KN/m male ScheibengréBe Format
[mm]
=870 x 2000
Promat-SYSTEM- < 1200 x 2000 H
GLAS30,Typ 1, Typ 65—
und Typ 10 =500 x 1000 Q
<2350 x 1200

Die Mindestbreite der Randscheiben des Fenster-
bandes betragt 870 mm; die Mindesthdhe jeder
Scheibe betragt 2000 mm - jedoch nicht bei Anord-
nung des Fensterbandes auf einer = 1500 mm
hohen Briistung.

H = Hochformat, Q = Querformat

13.2 Montageablauf

Auf folgendes ist zu achten
Die GroBe der vorhandenen Wandoéffnung ist
mit den theoretischen Vorgaben zu prifen.

Die gefertigten Profilstdbe und das
mitgelieferte Montagematerial ist auf
Vollstandigkeit zu Uberprufen.

Die Montage der Stébe erfolgt von links nach
rechts bzw. von unten nach oben.
Betrachtungsweise bei der Tir ist immer von
Bandseite aus. Betrachtungsweise bei FF ist
von Glasleistenseite.

Es sind nur vertikale oder nur horizontale
StoBstellen von Brandschutzscheiben
zuléssig.

HORMANN

Weitere Montagehinweise siehe hierzu auch
Rahmeneinbau Kapitel 2.

Montagefolge eines Verbindungspunktes

1. Vorpositionieren der ersten beiden
Profilstabe [Sockel- und senkrechtes
Rahmenprofil].

2. Zuordnen des dazugehdrigen
Montagemateriales gemaB der
Positionszuordnung Bild 8.2, 8.2.1 und
8.2.2 sowie der tabellarischen Auflistung
Montagezubehdr unter Punkt 13.2.
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13.3 Verglasung der Elemente

Die Verklotzung der Glasscheiben im Glasfalz
erfolgt analog der Anordnung der
F30-Verglasung.

Hierbei unterscheidet man zwischen
2 Systemen:
¢ Verklotzung im Glasfalz.
— Diese ist analog den Vorgaben der
Rubrik Verglasung 5 bis 5.5
durchzufihren.

e Abstandshalter der Glaser zwischen den
vertikalen und horizontalen StoBstellen.
— Zur Einhaltung des Abstandes von
3-10 mm zwischen den einzelnen
Scheiben werden Abstandshalter
Roku Fil PL 1200 eingesetzt,
siehe Bild 8.2.
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13.4 Versiegelung der Stossstellen

(1)
]
(©)

@

Zu verklebende Glaskanten saubern.
Glaskante mit Spiritus reinigen (nicht mit
Glasreiniger).

Auf mittige Ausrichtung achten!

Glaser parallel zueinander ausrichten.
Eventuell mit einer Spannvorrichtung in
eine Ebene ziehen.

Fuge mit Spezialbrandschutz Silikon
ausspritzen und in gewohnter Weise
glatten.

Vertikale StoBstelle

Horizon StoBstelle

Vertikal angeordnete Abstandshalter biindig mit
ScheibenauBenkante.

2 Stiick Abstandshalter Promina je Fuge
(werden lose mitgeliefert).

PROMAT Systemglassilikon

HORMANN
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14 Farbbehandlung von
grundierten Oberflachen

Die werkseitig aufgebrachte Grundierung
stellt einen optimalen Schutz der Profile und
fir den Maler eine sehr gute Basis fir die
weitere Verarbeitung dar.

Grundsatzlich muss die Grundierung mit
Schleifvlies oder mit feinem Schleifpapier -
ohne Durchschliff - gleichméBig angeschliffen
werden. Der anfallende Schleifstaub ist zu
entfernen. Eventuell vom Transport oder bei
der Montage entstandene schadhafte Stellen
sind mit einem Zinkhaftgrund auszubessern.

Der Zwischen- und/ oder Deckanstrich sollte
mit handelsublichen Anstrichstoffen ausge-
fihrt werden. Kunstharzfarben dirfen nur
verwendet werden, wenn ohne jeden Zweifel
feststeht, dass darin keine scharfen Lésungs-
mittel enthalten sind. Farben auf Nitro-Basis
dirfen in keinem Fall verwendet werden.

ACHTUNG

Aggressive Losungsmittel oder scharf
eingestellte Anstrichstoffe kénnen zu
Schéaden an der Grundierung und/oder
den Verglasungsdichtungen fiihren.

Bei Verwendung handelsublicher
Anstrichstoffe und fachgerechtem Aufbau
garantieren wir eine einwandfreie Haftung.
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15 Pflege der Tiiranlage

Reinigung

Eloxierte oder pulverbeschichtete Stahl- bzw.

Aluminium-Profile regelméaBig mit mildem

Reinigungsmittel ohne Duftzusatz reinigen.

Das Reinigungsmittel muss weiterhin frei sein

von:

® Benzin und Benzol

e verdiinnter Salz-, Schwefel- oder
Zitronensaure

e Schleifpartikeln

ACHTUNG

Aggressive, dtzende und schmirgelnde
Stoffe, wie Sauren, Scheuermittel oder
Benzol kénnen das hochwertige Eloxal
oder die Pulverbeschichtung beschéadigen!

16 Zulissige Anderungen an

Feuerschutztiiren
(zugelassen vom Deutschen Institut fur
Bautechnik)

Zulassige Anderungen und Ergdnzungen, die

auch an bereits hergestellten

Feuerschutzabschlissen durchgefiihrt

werden kénnen:

¢ Anbringung von Kontakten, z.B.
Reedkontakte und SchlieBblechkontakte
(Riegelkontakte) zur
Verschlussliiberwachung, sofern sie
aufgesetzt oder in vorhandene
Aussparungen eingesetzt werden kénnen.

HORMANN

e Austausch des Schlosses durch geeignetes,
selbstverriegelndes oder motorisch
angetriebenes Schloss mit Falle, sofern
dieses Schloss in die vorhandene
Schlosstasche eingebaut werden kann und
Veranderungen am ,,SchlieBblech” nicht
erforderlich werden.

e Fihrung von Kabeln auf dem Turblatt

e Einbau optischer Spione

e Anschrauben, Annieten oder Aufkleben von
Hinweisschildern auf dem Turblatt

e Anschrauben oder Aufkleben von Streifen
(etwa bis 250 mm Breite bzw. Hohe) aus
Blech, z.B. Tritt- oder Kantenschutz.

e Anbringen von Rammschutzstangen unter
Verwendung ggf. erforderlicher Verstar-
kungsbleche.

¢ Aufkleben von Leisten aus Holz, Kunststoff,
Aluminium, Stahl in jeder Form und Lage
auf Glasscheiben.

Zulassige Anderungen und Ergdnzungen, die
ausschlieBlich bei der Herstellung der
Feuerschutzabschlisse durchgefiihrt
werden diirfen:

e Zusétzlicher Einbau von Kontakten im
Turblatt bzw. in der Zarge oder das
Vorrichten von Aussparungen fiir derartige
Kontakte.

e Zusatzlich im Turblatt angeordnetes
Riegelschloss (Motor-, Blockschloss).
Hierflr ist im Flligel eine Schlosstasche
einzubauen , die hinsichtlich der Dicke der
Isolierstoffe der Ausfiihrung entsprechen
muss, die fiir den Schlossbereich der
zugelassenen Tir vorgeschrieben ist.
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e Einbau geeigneter elektrischer Turoffner
nach dem Arbeitsstromprinzip, sofern sie
aus Werkstoffen bestehen, deren Schmelz-
punkt nicht unter 1000° C liegt. Sie dirfen
nicht mit Dauerentriegelung betrieben
werden.

e Einbau zusatzlicher Sicherungsstifte /
-zapfen an der Bandseite.

e Anordnung von Schloss und Driicker in
anderer Hohenlage (Abweichung bis etwa
+200 mm) z.B. fiir Kindergérten.

e Fihrung von Kabeln im Turblatt

e Zusatzlich zu dem vorhandenen Schloss-
system die Anbringung von Halteplatten fur
Haftmagnete von elektromagnetischen
Verriegelungseinheiten. Hierzu sind bei der
Herstellung im Turblatt geeignete
Befestigungspunkte vorzusehen.

Bei der Ausfiihrung von zuldssigen
Anderungen und Erginzungen ist
folgendes zu beachten:

o Anderungen und Ergédnzungen diirfen die
Funktionsféhigkeit des Feuerschutzab-
schlusses nicht beeintrachtigen
(z.B. selbstschlieBende Eigenschaft).

e Abschliisse mit den genannten
Anderungen und Ergdnzungen bediirfen
nur der in der Zulassung beschriebenen
Kennzeichnung.

e Bei Schldssern, Panikstangengriffen und
elektrischen Tirdffnern dirfen nur geeig-
nete Ausfuhrungen verwendet werden. Der
Nachweis ist durch eine mechanische
Festigkeits- und Dauerfunktionstlichtigkeit
sprifung zu erbringen.

5174299 RE/05.2017

17 Wartungsanleitung

Um die einwandfreie Funktion der Feuer-
schutztiir zu gewahrleisten, miissen min-
destens einmal im Jahr folgende Priif- und
Wartungsarbeiten durchgefiihrt werden.
Bei starker Beanspruchung muss die Tiir
dreimal im Jahr oder 6fter gewartet
werden - Wartungsintervalle der Nutzung
anpassen!

17.1  Allgemeiner Zustand

Sichtkontrolle von Turflligel und Tirrahmen
auf mechanische- und Oberflachenschaden.

Schldésser

Befestigungsschrauben auf festen Sitz
prifen. Rickseite der Schloss-Falle mit
Vaseline fetten. SchlieBfunktion und Fallen-
spiel prifen. Bei zu groBem Spiel ist die Dich-
tigkeit nicht mehr gewahrleistet. Abhilfe:
Zustand der Falle, ggf. der Dichtung, prifen
und erneuern.

17.2

Fir den Profilzylinder spezielles Pflegemittel
in den SchlieBkanal spriihen (im Fachhandel
erhaltlich).

Profilzylinder

ACHTUNG

Niemals Ol oder Graphit fiir den Profil-
zylinder verwenden! Andernfalls kann die
SchlieBfunktion beeintrachtigt werden.
werden.

HORMANN

17.3  SchlieBmittel

Befestigung am Turfligel und Tirrahmen
prufen. Alle beweglichen Teile fetten, z.B. am
Gesténge bei obenliegenden TirschlieBern.
Bei TurschlieBern mit Sonderfunktionen

(z.B. Feststellvorrichtungen) die gesetzlichen
Kontrollen, Uberwachungs- und Wartungs-
vorgange einhalten! Die Einstellungen anhand
der beiliegenden Montageanleitung
Uberprifen und ggf. korrigieren.

17.4  Luftspalten

HL 310 und HL 320

Schattennuten und Luftspalten umlaufend
kontrollieren (Bild 4.1.1). Bei Abweichungen
mussen die TUrbander eingestellt werden
(Kapitel 4.1, Bilder 4.1.1-4.1.4).

17.5

Auf Beschadigung und VerschleiB prifen.
Schadhafte Dichtungen miissen ersetzt
werden. Anliegen am Turblatt prifen,
Fligelandruck ggf. einstellen (Kapitel 4.1,
Bilder 4.1.2b, 4.1.3b und 4.1.4).

Dichtungen

Bodendichtungen / Auflaufdichtungen

Auf VerschleiB und Anliegen an der Alu-
Halbrundschwelle prifen. Bei
unzureichendem Anliegen Dichtung erneuern.
Absenkbare Bodendichtung
Funktionskontrolle, ggf. neu einstellen
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18 Ubereinstimmungsbestitigung / Montagebescheinigung

Ubereinstimmungsbestétigung zur Herstellung (vom Hersteller auszufiillen)

Hersteller: Hoérmann Legnica
Osla1C
PL-59706 Gromadka

Produktbezeichnung: T30-1-(RS)-FSA ,,HL 310%, T30-2-(RS)-FSA ,,HL 320¢,
F30 Brandschutzverglasung HL,,330%, RS-1-Tiir S/RS 100,
RS-2-Tir S/RS 200, S/RS 300

Datum der Herstellung:

Auftragsnummer:

Der Hersteller bestatigt hiermit, dass die aus seiner Produktion stammenden einbruchhemmenden Tiren mit oben
genannter Produktbezeichnung It. Kennzeichnungsschild mit der Normenbezeichnung ,,Tir DIN EN 1627 RC2“ dem
Baumuster des Prufberichtes Nr.: 10-001323-PRXX der Prifstelle ift- Rosenheim mit Abweichungen entsprechen.

Die Abweichungen sind durch die gutachterliche Stellungnahme Nr. 10-001323-PR06 der Prifstelle ift- Rosenheim fiir
zuldssig erklart worden.

Die Konformitét der gelieferten Tir mit den Bestimmungen von DIN EN 1627 wird bestatigt durch den
Uberwachungsvertrag auf der Grundlage von DIN 18200 mit der Priifstelle ift- Rosenheim, D-83026 Rosenheim.

Gromadka, den Hormann Legnica Sp. zo. o, Tomasz Dyszkant

(Ort, Datum) (Firma, Unterschrift)
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Montagebescheinigung fiir einbruchhemmende Tiiren

Die Leistungseigenschaft Einbruchhemmung nach DIN EN 1627 mit der Klassifizierung RC2

ist nur dann gewabhrleistet, wenn dem Hersteller (Hérmann KG ) auf diesem Dokument die fachgerechte
Montage durch das Montageunternehmen gemas den Montagevorgaben des Herstellers ( Hormann KG )
bescheinigt wurde.

Name der Montage-Firma:

Anschrift der Montage-Firma:

Baustelle bzw. Gebaude (Bvh):

Datum der Herstellung:

Hiermit wird bestétigt, dass das/die einbruchhemmende(n) Bauteil(e) entsprechend aller Vorgaben und Einhaltung aller
Einzelheiten der mitgelieferten ,Anleitung fur Montage, Betrieb und Wartung- Art.Nr. 5174299 / ab Version XX.2013“
fachgerecht montiert wurde(n).

(Die Bescheinigung ist von der Montage-Firma auszufiillen und dem Hersteller zur erforderlichen Archivierung
zurlickzusenden — per Fax- Nr. 0048 75 612 62 57 —, per email an k.poblocki.leg@hormann.pl oder per Post an
Hérmann Legnica sp. zo.o., Osla 1c, PL 59706 Gromadka)

(Ort, Datum) (Firma, Unterschrift)
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Weitergabe sowie Vervielféltigung dieses
Dokuments, Verwertung und Mitteilung
seines Inhalts sind verboten, soweit nicht
ausdricklich gestattet. Zuwiderhandlungen
verpflichten zu Schadenersatz. Alle Rechte
fur den Fall der Patent-, Gebrauchsmuster-
oder Geschmacksmustereintragung vorbe-
halten. Anderungen vorbehalten.

HORMANN KG Verkaufsgesellschaft
Upheider Weg 94-98
D-33803 Steinhagen

]_[ Qualititsmanagementsystem
DIN EN ISO 9001

Reg-Nr.: 95-001




	1	Allgemeine Hinweise
	1.1	Sicherheitsüberprüfung und Wartung
	1.2	Zulässige Wände und Bauteile
	1.3	Auflagen für Rauchschutz
	1.4	Auflagen für Brandschutz
	1.5	Auflagen für Absturzsicherung
	1.6	Auflagen für den Schallschutz
	1.7	Auflagen für die Einbruchhemmung

	2	Rahmeneinbau in die Wandöffnung
	2.1	Überprüfen der Einbausituation
	2.2	Rahmen für den Einbau vorbereiten
	2.3	Trag- und Distanzklötze
	2.4	Rahmen in die Wandöffnung einbauen (2.3.3 – 2.3.4)

	3	Rahmen- und Stahlzargen-Befestigungsarten
	4	Ausbildung der Bauanschlussfuge
	5	Zargeneinbau
	6	Farbbehandlung
	7	Kopplungsarten
	7.1	Eckpfostenprofile

	8	Bodenanschlüsse
	8.1	Auflaufdichtung mit halbrunder Bodenschwelle
	8.2	Absenkbare Bodendichtung
	8.3	Sockelprofil vom Seitenteil

	9	Beschläge
	9.1	Türbänder
	9.2	Einstellmöglichkeiten
	9.3	Bänder
	9.4	ECO-Dualverriegelung, Einstellen der mechanischen Wippe
	9.5	Drückergarnituren und Zylinder
	9.6	Obentürschließer (GEZE)
	9.7	Bodentürschließer nach EN 1155
	9.8	Drehflügelantriebe
	9.9	Bestimmungen über Feststellanlagen
	9.10	Elektrische Türöffner

	10	Verglasungen
	10.1	Brandschutz - Paneele
	10.2	Glasaustausch im Türflügel
	10.3	Klotzungsvorschläge
	10.4	Verglasung feststehend
	10.5	Schallschutzwerte

	11	Sprossen
	11.1	Aufgeklebte Sprossen Bild 6.1
	11.2	Glastrennende Sprossen Bild 6.2

	12	Stecksystem „ST“
	13	Systemwand „SW“
	13.1	Scheibentypen
	13.2	Montageablauf
	13.3	Verglasung der Elemente
	13.4	Versiegelung der Stossstellen

	14	Farbbehandlung von grundierten Oberflächen
	15	Pflege der Türanlage
	16	Zulässige Änderungen an Feuerschutztüren
	17	Wartungsanleitung
	17.1	Allgemeiner Zustand
	17.2	Profilzylinder
	17.3	Schließmittel
	17.4	Luftspalten
	17.5	Dichtungen

	18	Übereinstimmungsbestätigung / Montagebescheinigung

